
Münsters queere Geschichte(n)

Orlando, 23 (er/ihn)
Orlando hat sich jahrelang als lesbisch identifiziert, bis er  
sich vor anderthalb Jahren vor Freund*innen und Familie  
als trans outete. 
Ursprünglich aus einem Dorf kommend, fand Orlando seinen 
queer-space in Münster und absolviert derzeit ein FSJ in  
einer Pflegeeinrichtung. 
Von Anfang an bedeutete Münster für ihn Queerness und  
Aktivismus. Seit Jahren beteiligt er sich an queeren  
Demos und setzt sich auch in seinem eigenen Umfeld für  
mehr Transparenz und Offenheit ein.

HEUTE UND DAMALS.
ZEITZEUG*INNEN BERICHTEN

 Biografische Einblicke — 30

So sieht Orlandos Aktivismus aus:
https://rb.gy/75sqtk

So gestaltete sich Orlandos Coming-Out 
bzw. das Bewusstwerden seiner Identität:
https://rb.gy/qmbrb7

Diese Ziele hat Orlandos Aktivismus:
https://rb.gy/ffvcv2

Orlandos perfekte diverse Gesellschaft:
https://rb.gy/e2acg8

Bildnachweise:
1: Privatbesitz Orlandos

1: Orlando auf einer Demo



Münsters queere Geschichte(n)

Sigmar Fischer, 73 (er/ihn)
Sigmar Fischer war 1972 aktives Mitglied der Homophilen 
Studentengruppe Münster (HSM). Zum 50. Jubiläum der ersten 
schwul-lesbischen Demonstration in Deutschland erinnert er 
sich an jene Zeit zurück. Der gebürtige Bielefelder erzählt, wie 
auch in der erzkatholischen Provinzstadt Münster der Wandel 
spürbar war.

Bildnachweise:
2: Foto: Jörg-Peter Bierach (verst. 2014)
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2: Sigmar Fischer in seiner Wohnung, die er ab 1972 mit Rainer Plein bewohnte. Plein  
war Gründer der HSM und organisierte die Demonstration 1972. In der Wohnung liefen  
viele Fäden der schwulen Emanzipationsbewegung zusammen.

HEUTE UND DAMALS.
ZEITZEUG*INNEN BERICHTEN

Sigmar Fischer über die  
damalige Studierendenstadt Münster: 
https://rb.gy/v0lecm

So lief Sigmar Fischers 
Outing im Elternhaus ab:
https://rb.gy/tk8cej

Fischer über die Wichtigkeit der  
Abschaffung des Paragraphen 175:
 https://rb.gy/liprgc

Fischer über die HSM:
https://rb.gy/doetxd


